
Die sieben Eingänge auf den TDM
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Einstiegsmöglichkeiten auf die Strecke
Zwei Einstiege sind mit dem Auto und mit öffentlichen Verkehrsmitteln direkt 
erreichbar: Derborence und Pont de Nant.

1. Conthey – Derborence (1513 müM)
Autobahnausfahrt Conthey. Richtung Aven- Derborence. In Derborence Verpflegungs- 
und Übernachtungsmöglichkeit im Café-Restaurant. Mit dem Postauto ab SBB Bahnhof 
Sitten

Erreichbarkeit :

2. Bex (428 müM) – Pont de Nant (1253 müM)
Autobahnausfahrt Bex. SBB Bahnhof Bex. 
Übernachtung im Bahnhofrestaurant. Richtung Les Plan sur Bex  bis Pont de Nant. 
Postauto :Bex - Les Plans, Wanderweg bis Pont de Nant. Auch Wanderweg von Bex aus.

Erreichbarkeit :
�5�D�F�F�R�U�G�H�P�H�Q�W���V�X�U���O�H���W�R�X�U�™

3. Ovronnaz – Mayens-de-Chamoson (1300 müM)
Übernachtung in versch. Hotels,Restaurants,Chalets, in der Gruppenunterkunft oder im 
Thermalbad.
Autobahnausfahrt Riddes. Richtung Leytron - Ovronnaz oder Leytron - Chamoson - 
Mayens-de-Chamoson-Ovronnaz. Postauto SBB Bahnhof Sitten oder Martigny - Leytron 
- Ovronnaz
a) Richtung Alp Sailles (1790 müM)   : markierter Wanderweg, Start beim Sportzentrum 
Ovronnaz oder beim Sessellift.
b) Richtung les Outannes (2300 müM): ab Ovronnaz - Mayens-de-Chamoson und Strasse 
zur Chamosentze Alp. Von da aus den Wanderweg Richtung Outannes nehmen.

Erreichbarkeit :

�5�D�F�F�R�U�G�H�P�H�Q�W���V�X�U���O�H���W�R�X�U�™

4. Fully (470 müM) – Sorgno (2064 müM)
Autobahnausfahrt  Martigny 
Postauto im SBB Bahnhof von Martigny - Fully (Hotel-Restaurant)
Richtung Chiboz (1328 müM) bis nach l’Erié (1850 müM). Von l’Erié aus den Wanderweg 
Richtung Sorgno nehmen. Auch Wanderweg Fully - Planuit - Les Garettes - Sorgno.

Erreichbarkeit :

�5�D�F�F�R�U�G�H�P�H�Q�W���V�X�U���O�H���W�R�X�U�™

5. Collonges (452 müM) - L’Au d’Arbignon (1650 müM)
Autobahnausfahrt  St-Maurice oder Martigny. 
Mit dem Zug im SBB Bahnhof von Evionnaz aussteigen.
Strasse von Collonges bis zum l’Au d’Arbignon, direkter Einstieg auf den unteren Weg 
zwischen Dzéman - Rionda (siehe Etappe 3). Wanderweg von Collonges nach l’Au 
d’Arbignon oder Plex - Chalet Neuf (1865 müM).

Erreichbarkeit :

�5�D�F�F�R�U�G�H�P�H�Q�W���V�X�U���O�H���W�R�X�U�™

6. Lavey (444 müM) - Morcles (1160 müM) - Rionda (2156 müM)
Mit taxi seit Saint-Maurice. 
Mit dem Zug im SBB Bahnhof von Saint-Maurice aussteigen.
Strasse Lavey - Morcles oder mit dem Postauto Lavey – Morcles. Von Morcles aus, den 
Wanderweg bis nach Rionda oder La Tourche nehmen. Auch Wanderweg von Lavey aus.

Erreichbarkeit :

�5�D�F�F�R�U�G�H�P�H�Q�W���V�X�U���O�H���W�R�X�U�™

7. Gryon (1100 müM) - Villars (1300 müM) - Azeindaz (1876 müM)
a) Gryon (Hotel-Restaurant): Autobahnausfahrt von Bex oder vom SBB Bahnhof  Bex aus.
b) Villars (Hotel-Restaurant): Autobahnausfahrt von Aigle oder Postauto von Aigle aus.
Von Gryon oder Villars aus die Strasse Richtung Solalex (1462 müM) nehmen (Restaurant-
Herberge). Von Solalex aus den Wanderweg Richtung Azeindaz oder den Taxi-Jeep bis 
Azeindaz nehmen. Auch Wanderweg Gryon - Solalex - Azeindaz oder Villars - Solalex 
- Azeidaz.

Erreichbarkeit :

�5�D�F�F�R�U�G�H�P�H�Q�W���V�X�U���O�H���W�R�X�U�™

Office du Tourisme Ovronnaz - Tél. 027 306 42 93 - Fax 027 306 81 41
info@ovronnaz.ch - www.ovronnaz.ch
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- Auf Schritt und Tritt in der Natur -



Die Tour in 4 Etappen
Derborence (1513 müM) - Col de la Forcla (2612 müM) - 
SAC Hütte Rambert (2580müM) - Durchschnittszeit  : 5 Std 15

Der Beginn dieser Etappe liegt im berühmten 
Derborence. 
Ganz oben lässt sich die Zunge des Gletschers von 
les Diablerets erahnen. Die Quille du Diable oder 
Tour Saint-Martin erhebt sich isoliert am Rande des 
Abgrundes.
Der Weg Richtung Rambert beginnt  beim Refuge du 
Lac, dessen sonnige Terrasse über den See herrscht.
Auf dem rechten Ufer des Sees schlagen wir einen Weg 
ein, der zu einer erstaunlich grossen Ebene von Six-
Long führt. Mitten auf der Wiese am rechten Ufer des 
Sees entdeckt man dann ein  altes Chalet. Bei la  Chaux 
zu unserer linken Seite, finden wir ein weiteres Chalet. 

300 Meter weiter im Süd-Osten befindet sich ein Weg, 
der zum Fluss und dann auf die höher gelegene Weide 
von Pro-Fleuri führt.
Der Weg steigt immer weiter an bis zum  Col de la 
Forcla (2612 müM). Ein künstlicher See, der von 
der Gemeinde  Chamoson für die Bewässerung der 
Rebberge geschafft wurde, bereichert das wilde 
Panorama.
Der Weg Richtung Rambert führt am Fuss der Dents 
de Chamosentze vorbei, leicht abfallend bis nach 
Outannes (2500 müM) um schliesslich nach einer 
kurzen Gegensteigung in die SAC Hütte Rambert 
(2580müM)  zu führen. Das Etappenziel ist erreicht.

1. Pont de Nant (1253 müM) - Azeindaz (1876 müM) - Pas de Cheville (2038 müM) - 
Derborence (1513 müM) - gesamte Wanderzeit: 4 Std 15
Gut ausgeruht, nehmen wir den steilen Anstieg in Griff. 
Der Weg führt uns durch einen Lärchen- und Tannenwald 
bis zum Chalet Richard (1535 müM), dann weiter durch ein 
steiles und schmales Tal bis zur Alp la Vare. Eine lange, 
überraschend flache Wiese bringt die Bergwanderer zu 
einem Weg, der sich durch weisse Felsen bis zum Pass 
Les Essets (2029 müM) hinaufschlängelt. Richtung Osten 
erstreckt sich ein Panorama, das von den  Diablerets bis 
zu den Italienischen- und Walliseralpen führt.
Vom Pass aus führt der Weg gemütlich an der Hütte 
Barraud vorbei und in zehn Minuten nach Azeindaz (1876 
müM). Die zwei wunderschönen Refuge Giacomini und 

Tour d’Azeindaz laden zu einer Pause ein. Sie bieten Speis 
und Trank an. Wer die Nacht hier verbringen will, kann das 
ohne weiteres. 
Wir folgen dem  Weg, der uns durch die Wiesen der 
Waadtländeralpen bis zum Pas de Cheville (2038 müM) 
führt.
Bevor wir auf die Walliserseite wechseln, genehmigen 
wir uns einen letzten Blick auf Derborence und die 
Walliseralpen in der Ferne. Leichten Herzens nähern 
wir uns unserem Ausgangspunkt in Derborence, wo uns 
eine sonnige Terrasse erwartet, die wir 3 Tage zuvor 
zurückgelassen haben. 

4.

Rambert (2580 müM) - Col du Fenestral (2453 müM) - 
Col du Demècre (2361 müM) - gesamte Wanderzeit : 4 Std 50

Diese Etappe beginnt mit einem treppenähnlichen 
Abstieg. Gegen Süden gerichtet, folgen wir dem Bergbach 
Salentze, der uns in drei Stufen von der Hütte Rambert via 
Plan Coppel  über Pessot, einem Wasserfall der Salentze 
an die Alphütte von Saille (1790müM) führt. Auf der Höhe 
des Wasserfalles ist der Weg dementsprechend steil. Von 
hier aus ist Ovronnaz in 30 Minuten zu erreichen.
Wir verlassen den Weg, der Richtung Ovronnaz führt und 
überqueren rechts den Bach Salentze und folgen dem 
ansteigenden Weg  Richtung Bougnone (1864 müM). 
Auf  der Alp Bougnone angekommen, führt der Weg auf 
mehr oder weniger gleicher Höhe durch Wald und Wiese 
bis zum Petit-Pré (1996 müM). Vier aneinandergebaute 
Steinhäuschen schmücken die Blumenwiese. Ein riesiges 
Plakat mit der Aufschrift Gîte Lui d’août  zeigt uns den 
Weg, wo wir auf einer schönen Terrasse inmitten dieser 
Bergwelt den Durst löschen können. Diese Gîte wird vom 
Skiclub von Saillon unterhalten. 
Wir drehen la  Seya (2181 müM) und Lui d’août den 
Rücken und marschieren Richtung Grand-Pré d’Euloi. Der 
Weg führt leicht links an verschiedenen Abhängen vorbei, 
um dann zuhinterst steil  übers Geröll durch die Combe 
du Fenestral hinauf auf den Pass (2453  müM) Fenestral 

zu führen. Ein einmaliges Naturschauspiel erwartet 
uns: kleine Seen schillern zwischen den Steinen und 
dem smaragdfarbenen Grün der Bergwiesen. Der Pass 
wird rechts von der Tita Sèri (2850 müM), von der Dent 
de Morcles (2970 müM) und links vom Chavalard (2898 
müM), den drei höchsten Bergen der Gegend, beherrscht.
Ein paar Meter unterhalb des Passes befindet sich die 
Hütte  Fenestral, Besitz des Skiclubs von Fully. Ein kleiner 
Schwatz mit dem Hüttenwart bei einem Glas Wein lassen 
uns den schweisstreibenden Aufstieg vergessen. Der 
Weg führt Richtung  Stausee hinunter, der links- oder 
rechtsherum  umwandert werden kann. 20 Minuten 
weiter unten befindet sich die neu renovierte Hütte von 
Sorgno (2064 müM) mit der dazugehörigen Alp. Je nach 
Saison weiden dort die schwarzen Val d’Hérens-Kühe mit 
ihrer Königin. Auch diese Hütte ist ein Besitz des Skiclubs 
von Fully. 
Unser Weg führt uns aber nicht ganz so weit hinunter. Bei 
der Staumauer schlagen wir den Pfad ein, der zur Hütte 
Demècre führt, die vom Verein „Les Trotteurs“ von Fully 
renoviert wurde. Die fabelhafte Aussicht auf den Mont-
Blanc, die Dents du Midi und hinab in das Rhonetal bis hin 
zum Genfersee ist der Lohn der Wanderung von heute.

2.

Demècre (2361 müM) - La Tourche (2198 müM) - 
Pont de Nant (1253 müM) - gesamte Wanderzeit : 6 Std
Wie gestern, beginnt der Tag mit einem Abstieg. Vom Pass 
Demècre (2361 müM) aus führt  der Weg bergabwärts 
Richtung  Westen. Er zeichnet einen weiten Bogen in den 
Hang, der mit Bergpflanzen übersät ist, um den Dzéman 
(2052 müM), eine Tränke, zu erreichen.
Von da aus Richtung Nord-Westen bis nach Rionda (2156 
müM), Auf diesem Abschnitt können wir eine  Aussicht 
auf den Mont Dolent, Grenzberg zwischen der Schweiz, 
Frankreich und Italien, das Gebirge von Trient, den Mont-
Blanc, die Dents du Midi und das Rhonental ab dem Knie 
von Martigny bis zum Genfersee geniessen.
In zwanzig Minuten führt ein breiter Wanderweg 

unter dem Martinets-Gebirge von Rionda zur Hütte  La 
Tourche (2198 müM). Von da aus gehts steil auf einem  
grasbewachsenen Weg hinauf zur Vire aux Boeufs (2343 
müM), dem Gipfel, der das Tal von Javerne überragt. 
Bei Regen ist dieser Weg eher glitschig. Noch 200 
Höhenmeter durch lose Schiefersteine und der Pass der 
Perries Blancs ist erreicht (2544 müM). Bei schlechtem 
Wetter ähnelt der Weg eher einem Bachbett. Der Abstieg 
nach Pont de Nant gestaltet sich als wahre Augenweide. 
Am Ziel unserer Etappe findet man einen gedeckten Tisch 
und ein weiches Bett.

3.

Variante : Bei schlechtem Wetter oder für Wanderer, die nicht schwindelfrei sind, sollte der untere Weg von Dzéman 
(2052 müM) über Chalet Neuf (1865 müM), L’Au d’Arbignon (1650 müM) nach Rionda (2156 müM) ins Auge gefasst 
werden. Das heisst, ab der Tränke folgen wir dem Weg, der links weiter bergabwärts führt.

Trekking in einer wundervollen Umgebung
Der ausgewählte Wanderweg weist keine technischen Schwierigkeiten auf. Während 
der ganzen Wandersaison ist er für Familien und  Wanderer begehbar, die über  
genügende Ausdauer verfügen, sechs Stunden am Tag zu wandern.

Die Rundwanderung des Muverans weicht den  Strassen und den Siedlungen aus. Sie 
führt  hauptsächlich über gut markierte und sorgfältig gepflegte Wanderwege auf 
einer durchschnittlichen Höhe von 2000 Metern um den Berg herum. Sechs Pässe, 
die auf der Tour überquert werden, bilden eine atemberaubende Aussicht auf die 
italienischen Alpen, den Mont-Blanc, die Dents du Midi und die waadtländischen  
Voralpen.

Die Tour des Muverans führt über Pässe und  Stock und Stein. Das Wetter ändert sich 
schnell in den Bergen. So gehören auch im Sommer eine Regenjacke und ein warmer 
Pullover zur Grundausrüstung jedes Wanderers. Natürlich ist gutes Schuhwerk eine 
Selbstverständlichkeit und etwas Proviant und Wasser sollten ebenfalls nicht fehlen.

Hütten
Rambert (SAC) / Ovronnaz (2580 müM) - www.cas-diablerets.ch
44 Plätze, Tel. 027 207 11 22

Fenestral / Fully (2453 müM) - www.chavalard.com
45 Plätze, Tel. 027 746 28 00 – cabane.fenestral@gmail.com

Sorniot / Fully (2064 müM) - www.sorniot.ch
49 Plätze, Tel. 027 746 24 26

Demècre / Fully (2361 müM) - www.demecre.ch
40 Plätze, Tel.  027 746 35 87 – cabane@demecre.ch

Chalet Neuf / Collonges (1865 müM) - www.collonges.ch
32 Plätze, Tel. 027 767 10 29

La Tourche (SAC St-Maurice) / Lavey (2198 müM) - www.cas-st-maurice.ch/tourche/
60 Plätze, Tel. 024 485 25 65 (privat) oder 079 471 98 56 (Hütte)

Gemeindeherberge / Pont de Nant / Bex (1253 müM) - www.pont-de-nant.ch
50 Plätze, Tel. 024 498 14 95

La Vare Alp (1756 müM) - www.alpagedelavare.ch
35 Plätze, Tel. 024 463 44 12

Giacomini / Azeindaz (1900 müM) - www.azeindaz.com
85 Plätze, Tel. 024 498 22 95 (Hütte) oder 079 259 42 32 (privat)

La Tour / Azeindaz (1900 müM) - www.azeindaz.ch
76 Plätze, Tel. 024 498 11 47

Lac de Derborence (1480 müM) - www.derborence.ch
40 Plätze, Tel. 027 346 14 28

Godet Herberge / Derborence (1380 müM) - www.derborence.net
35 Plätze, Tel. 027 346 31 41

La Chaux de Dorbon (1956 müM) - www.dorbon.ch
25 Plätze, Tel. 078 761 52 47

Lui d’Août / Saillon (Skiclub Saillon) - www.luidaout.ch
36 Plätze, Tel. 027 744 14 20 (Hütte) oder 027 744 30 24 (privat)

Luftseilbahn Ovronnaz / Leytron - www.teleovronnaz.ch
Tel. 078 306 35 53

Karten und Meteo
Dent de Morcles 1:25 000 + les Diablerets 1:25 000 + St-Maurice 1:50 000
Météo TxT 162 oder in den Hütten und in den Touristenbüros

Erinnerungspreis
Bei  Beendigung der ganzen Tour wir ein Erinnerungspreis übergeben.
Informationen im Touristenbüro von Ovronnaz (027 306 42 93)

photos : © copyright www.toprando.ch

Die TDM-Gesellschaft lehnt im Falle eines Unfalles jede Haftung ab.
Die Routenwahl soll den metereologischen Bedingungen angepasst werden.


